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Bei der neuen App Sqwiss dreht sich alles 
um die Kulturschätze des Landes. Die 
Murmeltiere sind dabei die Hauptakteure. 
Denn die cleveren Alpenbewohner haben 
die ganze Schweiz untertunnelt. Und wo 
immer es Interessantes zu entdecken gibt, 
haben sie ihre Bauten platziert. Es gilt, 
diese mit dem Handy zu fi nden, die Mur-
meltiere herauszulocken und ihre Fragen 
zu beantworten. «Das läuft virtuell mithilfe 
von GPS und Augmented reality», erklärt 
Martin Weiss. Der Journalist und Filmema-
cher, der für WANDERN.CH die Pick-
nickvorschläge verfasst, hat die App 
erfunden: «Ich will auf meinen 
Wanderungen stets viel über die 
Kulturschätze der jeweiligen Re-
gion erfahren. So ist mir die Idee zu 
Sqwiss gekommen.» 

Wandern, spielen, wissen 
Sqwiss kombiniert das reale Kamera-
bild mit digital erzeugten Bildinhalten, 
genannt Augmented reality. Die Wir-
kung ist verblüffend: Die virtuellen Fi-
guren bewegen sich wie echt im Raum, 
man kann sogar um sie herumgehen. Ge-
gen 100 Munggen sind im Spiel. Dazu 
kommen Schlafmützen, Vielfrasse, Ritter 
und ganze Familien. Allein auf der im Juli 
neu eröffneten Via Urschweiz gibt es 
100 Munggenlöcher. Auch den Gott-
hard-Bahnwanderweg und den Weg der 
Schweiz haben die Sqwiss- Macher ge-
löchert. Dazu kommen Burgen und 
Schlösser in der ganzen Schweiz. 

Den Mungg tanzen lassen 
Wie die App funktioniert, 
können Sie hier gleich aus-
probieren: Scannen Sie mit 
Ihrem Handy den QR-Code 
am Ende dieses Textes und laden Sie die 
Gratisapp herunter. Im Menü fi nden Sie un-

ter «Sqwissiz» die Funkition Magicstick. 
Aktivieren Sie diesen Zauberstab und rich-
ten Sie die Handykamera auf das Murmel-
tier auf dieser Seite des Magazins: Plötzlich 
wird es lebendig und hoppst herum! Wenn 
Sie hinter der  virtuellen Figur andere Per-
sonen platzieren. So können Sie witzige 
Fotos machen und verschicken.  

Schmetterlinge tanzen lassen 
Auf der Sqwiss-App gibt es noch weitere 
zauberhafte Funktionen: So können Benut-

zer das Denkmal von Wilhelm Tell vom 
Sockel holen. Oder Schmetterlinge 

aus einer Granitplatte hervorzau-
bern.

Familien, Jugendliche und Junggebliebene können in der Zentralschweiz Murmeltiere 
tanzen lassen: Auf der Wanderung richten sie ihre Handys auf den Boden und können 
mithilfe einer App Rüebli in Löcher werfen. Klappt der Wurf, springt ein Mungg heraus. 

MUNGGEN TANZEN
IM URNERLAND

QR-Code scannen und das 

Murmeltier tanzen lassen: 

www.sqwiss.ch
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